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Referentinnen
 
Die Referentinnen sind langjährige Mitarbeiter- 
innen von Fachberatungsstellen gegen sexua
lisierte Gewalt in Hessen. Die Einrichtungen 
sind Mitgliedsorganisationen der „Hessischen 
Landesarbeitsgemeinschaft feministischer 
spezialisierter Fachberatungsstellen gegen 
sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend“. 
Weitere Informationen zu den Referentinnen 
erhalten Sie ab Seite 16.

Kosten

Die Fortbildungen werden vom Hessischen  
Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) 
gefördert. Es entstehen keine Seminargebühren.  
Die anfallenden Fahrt-, Verpflegungs- und ggf.  
Übernachtungskosten werden von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern übernommen. Das 
Angebot ist Teil der Weltkampagne Gewaltprä
vention der Violence Prevention Alliance, einer 
Initiative der Weltgesundheitsorganisation, der 
das Ministerium als Gründungsmitglied angehört.

Angesprochen sind Fachkräfte der stationären 
und teilstationären Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendhilfe in Hessen. Die Fortbildungen 
richten sich auch an Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter, die im Bereich der Behindertenhilfe 
in der Kinder- und Jugendhilfe tätig sind. Es 
wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass in den Fortbildungen allgemeine Grund
lagen zu sexualisierter Gewalt vermittelt wer-
den und auf spezifische Fragestellungen bezüg-
lich der Arbeit mit Menschen mit Behinderung 
nicht immer eingegangen werden kann. 

Neben der Vermittlung von Grundlagen und 
Basiswissen zum Thema „Sexualisierte Ge-
walt“ findet vor allem auch die persönliche 
Auseinandersetzung mit dem Thema Raum. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können ihre 
eigene Haltung entwickeln bzw. reflektieren, 
Fragen aus dem beruflichen Alltag einbringen, 
untereinander in Austausch treten und von  
den Erfahrungen der Referentinnen profitieren. 

Im Auftrag des Hessischen Ministe
riums für Soziales und Integration  
werden hessenweit Fortbildungen 
zum Thema „Sexualisierte Gewalt ge-
gen Mädchen und Jungen“ angeboten.  
Die Fortbildungen werden im zwölften 
Durchlauf seit 2011 durchgeführt  
und sind für die Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer kostenfrei.  

Gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt

Hessisches Ministerium
für Soziales und Integration

Hessisches Ministerium
für Soziales und Integration

fachberatungsstelle 
bei sexualisierter gewalt 
in stadt und landkreis kassel

FeM Mädchen*haus Frankfurt
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Nach Eingang der Anmeldung erfolgt per E-Mail 
eine Anmeldebestätigung mit Wegbeschreibung 
zum Veranstaltungsort. Wenn das Seminar 
belegt ist, erhalten Sie eine zeitnahe Absage. 
Bitte fragen Sie nach, falls Sie innerhalb von 2 
Wochen keine Nachricht erhalten haben sollten. 

›	� Es werden nur Anmeldungen mit gut lesba-
rer E-Mail-Adresse berücksichtigt. Bitte geben 
Sie möglichst eine personenbezogene E-Mail-
Adresse an. Nachrichten an zentrale E-Mail-
Adressen erreichen die Adressaten oft nicht.

›	� Die Anmeldung muss bis spätestens 14 Tage 
vor dem Seminartermin vorliegen und ist 
verbindlich, unabhängig davon, ob das Semi-
nar als Präsenz- oder Online-Veranstaltung 
angeboten wird.

›	� Falls Sie doch nicht teilnehmen können, bitten 
wir Sie fairer Weise um möglichst frühzeitige 
Absage, so dass Fachkräfte auf der Warteliste 
die Chance haben, nachzurücken.

›	� Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt, 
die Annahme erfolgt nach Reihenfolge der 
eingegangenen Anmeldungen.

›	� Die zweitägigen Seminare können nur kom-
plett gebucht werden, Kombinationen aus 
verschiedenen Seminaren sind nicht möglich. 

›	�� Pro Person und Seminar muss jeweils ein  
Anmeldeformular verwendet werden.  

›	�� Mit der Anmeldung ist das Einverständnis 
erteilt, personenbezogene Daten zur Orga
nisation der Fortbildungen zu erheben und  
zu speichern und Listen der Teilnehmenden  
an das HMSI weiter zu leiten.

›	� Mit der Unterschrift wird die Anerkennung 
der Anmeldebedingungen und der Daten-
schutzbestimmungen (einzusehen unter 
www.wildwasser-wiesbaden.de) bestätigt. 

›	� Das HMSI fordert, dass Personen der genann-
ten Zielgruppe grundsätzlich Vorrang für 
eine Teilnahme haben. Sollten Sie daher nicht 
berücksichtigt werden können, nutzen Sie 
bitte die Fortbildungsangebote der Fachbe
ratungsstellen in Hessen. 

›	� Pandemiebedingt müssen die Seminare even-
tuell sehr kurzfristig auf ein Online-Angebot 
umgestellt werden. Wir bemühen uns, bis 
spätestens eine Woche vor dem ersten Termin 
darüber zu informieren, ob die Veranstaltung 
online durchgeführt wird, gegebenenfalls 
aber auch kurzfristiger. Bei Umstellung auf 
ein Online-Angebot erhalten Sie den entspre-
chenden Link zur Teilnahme spätestens einen 
Tag vor der (ersten) Veranstaltung von der 
jeweiligen durchführenden Einrichtung.

›	� Wir weisen darauf hin, dass sich bestimmte  
Rahmenbedingungen pandemiebedingt 
kurzfristig ändern können (z.B. Hygienean-
forderungen, Verpflichtung zur Vorlage eines 
gültigen Schnelltests) und bitten Sie dies
bezüglich um Verständnis und Flexibilität.

Anmeldung
Eine Teilnahme  

ohne Anmeldung ist 
nicht möglich.Die Anmeldung erfolgt ausschließlich  

und zentral über Wildwasser Wiesbaden
›	online unter 
	 www.wildwasser-wiesbaden.de
›	schriftlich oder 
›	per Fax (Anmeldeformular auf Seite 15) 	
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption
  
Umfangreiches Grundlagenwissen zum The-
ma sexualisierte Gewalt in der Kindheit ist 
im Tätigkeitsfeld der Kinder- und Jugendhilfe 
unverzichtbar. Viele Kinder und Jugendliche 
kommen mit diesen (traumatischen) Erfahrun-
gen in die Jugendhilfe und zeigen häufig un-
terschiedliche Symptomatiken wie z. B. Schlaf-
störungen, aggressives Verhalten, Flashbacks 
oder eine Posttraumatische Belastungsstörung 
(PTBS).

Der adäquate und zugleich sensible Umgang 
mit betroffenen Kindern und Jugendlichen 
sowie Kenntnisse über die nötigen Handlungs-
schritte zur Vermutungs- und Verdachts-
abklärung und weitere Interventionen sind 
notwendige Kompetenzen für Fachkräfte. In 
den Fortbildungen werden theoretische Inputs 
durch praktische Beispiele und Übungen berei-
chert und ergänzt. Zugleich haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, Fallbeispiele aus  
der eigenen Praxis einzubringen und im kolle-
gialen Rahmen Lösungen und Interventions-
schritte zu erarbeiten.

Themen der zwei Seminartage

›	��� Basiswissen zu sexualisierter Gewalt: 
	� Definition: Was ist sexualisierte Gewalt?  

Ausmaß, Handlungsformen der  
Grenzverletzungen, Zahlen und  
Fakten zu Häufigkeit

›	��� Hinweise, Symptome, Folgen bei  
betroffenen Mädchen und Jungen

›	��� Auswirkungen der Täter-Opfer-Dynamik 
auf die Betroffenen und auf das  
Helfersystem

›	��� Strategien von Tätern und Täterinnen

›	��� Verarbeitungsmöglichkeiten sexualisier-
ter Gewalterfahrungen

›	��� Umgang mit und Unterstützung von  
betroffenen Mädchen und Jungen

›	��� Verfahrensablauf zur Vermutungs-  
und Verdachtsklärung

›	��� Ebenen sexualisierter Gewalt in  
Institutionen

›	��� Schutz- und Präventionsmerkmale  
in der Einrichtung

Grundlagenwissen, Prävention und  
Intervention bei sexualisierter Gewalt

Zweitägiges 
Seminar
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption  

Kinder und Jugendliche sind im Laufe ihrer 
psychosexuellen Entwicklung und sexuellen 
Biografie mit vielfältigen Herausforderungen 
und Fragen konfrontiert. Sexuelle Übergriffe 
und Grenzverletzungen sind dabei immer wie-
der zu beobachten. Ein fundiertes Wissen über 
psychosexuelle Entwicklungsstufen, sexuelle 
Lebensrealitäten sowie eine differenzierte Ab-
grenzung zur Erwachsenensexualität ist eine 
Grundvoraussetzung, um Kinder und Jugend
liche vor sexuellen Grenzüberschreitungen  
und Übergriffen zu schützen.  

Besonders kindliche Handlungsweisen können 
kontroverse Diskussionen im pädagogischen 
Alltag auslösen: Was ist in Ordnung und der 
Entwicklung von Kindern förderlich? Und was 
überschreitet Grenzen, was geht zu weit? Wann 
liegt ein sexueller Übergriff vor? Unter Jugend
lichen lassen sich, auch durch das breite Angebot 
Sozialer Medien, vielfältige Formen möglicher 
sexueller Grenzverletzungen und Übergriffe 
beobachten. Neben gezielt ausgeübten sexuellen  
Übergriffen können auch sexuelle Grenzverlet
zungen durch ein Fehlverhalten aufgrund sexu-
eller Neugier, Unwissenheit oder Unsicherheit 
bei den Jugendlichen vorliegen.

Innerhalb dieser zweitägigen Fortbildung werden  
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit der 
Thematik sexueller Übergriffe unter Kindern  
und Jugendlichen vertraut gemacht. Neben der  
Wahrnehmung und Einschätzung von sexuellen 
Übergriffen soll es auch um einen pädagogisch-
fachlichen Umgang in Institutionen gehen.

Sexuelle Übergriffe durch  
Kinder und Jugendliche

Themen der zwei Seminartage

›	� Psychosexuelle Entwicklung von  
Kindern und Jugendlichen

›	� Sexuell auffälliges Verhalten Grenzver
letzungen und Übergriffe unter Kindern 

	 •	 Definition und Formen 
	 •	 Risiko- und Schutzfaktoren 
	 •	 Auswirkungen
	 •	 Interventions- und Präventions-
		  möglichkeiten an Fallbeispielen

›	� Sexuelle Grenzverletzungen, Übergriffe 
oder Straftaten durch Jugendliche

	 •	 Definition und Formen
	 •	 Risiko- und Schutzfaktoren 
	 •	 Auswirkungen
	 •	 Symptome und Delikt
	 •	 Interventions- und Präventions-
		  möglichkeiten an Fallbeispielen

›	� Fachlicher Umgang bei sexuellen 
	 Übergriffen in Institutionen
	 •	 Umgang mit den beteiligten Kindern 		
		  oder Jugendlichen
	 •	 Institutionelle Strukturen
	 •	 Aufgaben von Team, Leitung 
		  und Träger
	 •	 Präventionsstandards
	 •	 Präventionsangebote für Kinder 
		  und Jugendliche

Zweitägiges 
Seminar
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption  

Die Online-Welt ist spannend und vielseitig. 
Digitale Medien sind ein zentraler Bestandteil 
der Lebenswelt von Jugendlichen und bieten 
eine Vielzahl an Möglichkeiten zu kommunizie-
ren, sich auszuprobieren und zu lernen. Doch 
Social Communities, App-Nutzungen, Chats etc. 
haben auch zahlreiche Risiken. Ein Risiko ist 
sexualisierte Gewalt. 

Fachkräfte der stationären und teilstationären 
Jugendhilfe sollen kompetente und informierte 
Ansprechpartnerinnen und -partner sein, um 
Mädchen und Jungen in der digitalen Welt zu 
begleiten, Medienkompetenz zu fördern und sie 
vor Gefahren und Risiken im Netz zu schützen.

Die zweitägige Fortbildung hat zum Ziel, Basis-
wissen zum Thema sexualisierte Gewalt mittels 
digitaler Medien zu vermitteln, praxisnah 
Präventions- sowie Interventionsmöglichkeiten 
aufzuzeigen, auszuprobieren und einen Raum 
für kollegialen Austausch zur Verfügung zu 
stellen.

Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien  
– Herausforderung für Fachkräfte der  
stationären und teilstationären Jugendhilfe

Themen der zwei Seminartage

›	��� eine kurze Einführung zum Thema  
sexualisierte Gewalt

›	��� das Netz als wichtiger Erfahrungs-  
und Wissensraum

›	��� Infos zu aktuellen  
Mediennutzungsgewohnheiten

›	 ���Think before you post

›	��� Profile in sozialen Netzwerken und Chats

›	��� Sexting 

›	��� Cyberbulling

›	��� rechtliche Aspekte

›	��� Freundschaft, „dazugehören wollen“

›	��� Formen sexualisierter Gewalt in  
digitalen Medien

›	��� Sozialisationserfahrungen von  
Jugendlichen in der Jugendhilfe

›	��� Täterstrategien im Netz (Cybergrooming)

›	��� Schutzfaktoren

›	��� Prävention ganz praktisch

›	��� Interventions- und  
Unterstützungsmöglichkeiten

›	��� Präsentation von Material für die Praxis

Zweitägiges 
Seminar
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption
 
Mitarbeiter*innen in der (teil-)stationären 
Kinder- und Jugendhilfe arbeiten mit Kindern 
und Jugendlichen, die in ihren Herkunftsfami
lien negative Bindungserfahrungen gemacht 
haben. Statt Schutz und Geborgenheit haben 
sie Vernachlässigung, körperliche Gewalt, 
sexuellen Missbrauch oder andere Traumata 
erleben müssen. Viele der Kinder und Jugend
lichen haben mit Traumafolgesymptomen,  
wie überflutenden Erinnerungen, tiefen Abwe-
senheitszuständen, plötzlichen Ausrastern zu 
kämpfen. Sich selbst zu regulieren und anderen 
Menschen zu vertrauen, fällt schwer und somit 
auch die Teilhabe am sozialen Leben in Wohn-
gruppe, Kita, Schule etc.. 

Der Umgang mit traumatisierten Kindern  
und Jugendlichen im pädagogischen Alltag  
ist daher eine besondere Herausforderung.  
Die Pädagog*innen benötigen Wissen zu Wir-
kungen und Dynamiken von Traumata auch 
auf das aktuelle Denken, Fühlen und Verhalten 
der Kinder und Jugendlichen. Nur so können  
sie traumasensibel und einfühlsam auf die 
destruktiven Verhaltensweisen der Kinder  
und Jugendlichen reagieren und ihnen neue 
korrigierende Bindungserfahrungen zur  
Verfügung stellen. 

Traumapädagogik: Umgang mit durch  
sexualisierte Gewalt traumatisierten Kindern 
und Jugendlichen im pädagogischen Alltag

Das zweitägige Seminar führt in die Grund
lagen der Psychotraumatologie ein, erläu-
tert die Wirkweisen eines Traumas auf die 
(hirnorganische) Entwicklung und zeigt die 
vielfältigen Bewältigungsstrategien nach 
traumatischen Erlebnissen auf, vor allem  
im Kinder- und Jugendalter. Zudem werden 
traumapädagogische Grundhaltungen, Kon- 
zepte und konkrete Methoden vorgestellt, 
wie Pädagog*innen Kinder und Jugendliche 
ressourcenorientiert in ihrem Weg zu Selbst-
bemächtigung unterstützen können. 

Ein zentraler Bestandteil der beiden Semin-
artage ist auch die Bedeutung von Selbst
fürsorge für die Pädagog*innen. 

Neben theoretischem Input wird die Fort
bildung durch praktische Beispiele und 
Beiträge aus dem Kreis der Teilnehmenden 
ergänzt.

Zweitägiges 
Seminar
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Themen des Seminartages

Tag 1

›	� Einführung in die Psychotraumatologie 
(Folgen, Wirkungen und Dynamiken von 
traumatischen Erfahrungen)

›	� Traumafolgen im Kindes- und Jugend
alter (Verlust selbstregulatorischer 
Fähigkeiten)

›	� Traumapädagogische Konzepte zum 
Umgang mit Übertragungen und Ge-
genübertragungen im pädagogischen 
Alltag 

›	� Trauma und Bindung – Die Bedeutung 
korrigierender Bindungserfahrungen 

Tag 2

›	� Einführung in die Traumapädagogik als 
Pädagogik des möglichst sicheren Ortes

›	� Traumapädagogische Standards in der 
stationären Kinder- und Jugendhilfe

›	� Zentrale Grundhaltungen traumapäda-
gogischer Konzepte (Haltung des guten 
Grundes / Partizipation / Transparenz / 
Wertschätzung / Rituale und Strukturen 
/ Spaß und Freude)

›	� Pädagogik der Selbstbemächtigung zur 
Förderung von Selbstverstehen, Selbst-
akzeptanz, Selbstwahrnehmung und 
Selbstregulation 

›	� Die Gefahr der Sekundärtraumatisie-
rung für Pädagog*innen und Schutz-
möglichkeiten (Sachkompetenz, Selbst-
reflexion und Selbstfürsorge)

›	� Selbstfürsorge und Selbst-Stabilisierung 
in belastenden Arbeitsfeldern

Ziele der Fortbildung

›	� Wissensvermittlung zum Thema Traumatisie-
rung insbesondere durch sexualisierte Gewalt

›	� Vermittlung von Sachkompetenz zum Thema 
Psychotraumatologie

›	� Einführung in das Thema Traumapädagogik

›	� Vermittlung zentraler traumapädagogischer 
Grundhaltungen 

›	� Umsetzung von traumapädagogischen  
Methoden an Hand von Praxisbeispielen  
aus dem pädagogischen Alltag der 
Teilnehmer*innen

›	� Vorstellung von Konzepten zum Umgang mit 
Übertragungen und Gegenübertragungen im 
pädagogischen Alltag an Beispielen aus der 
Praxis

›	� Transfer in den Berufsalltag 

›	� Erarbeitung der Relevanz von Selbstfür- 
sorge – Erprobung von Selbstregulations-  
und Reorientierungsübungen

Methoden, u.a.: 

›	� Power-Point

›	� Flipchart 

›	� Filme

›	� Kleingruppenarbeit

›	� Arbeit in der Großgruppe

›	� Kennenlernen von Methoden und Übungen

›	� Praxisreflexion / Fallarbeit
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption
 
Fachkräfte von stationären und teilstationären 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, die  
mit jugendlichen Geflüchteten arbeiten, stehen  
vor besonderen Herausforderungen. Sie brauchen  
Kenntnisse zur psychosexuellen Entwicklung 
von Jugendlichen, genauso zu Auswirkungen 
von sexualisierten, psychischen und/oder physi-
schen Gewalterfahrungen. Ebenso zu traumati-
sierenden Ereignissen, vor, während und nach 
der Flucht, die Folgeerscheinungen bei den Ju-
gendlichen auslösen können. Menschen reagie-
ren mit vielfältigen Bewältigungsstrategien auf 
traumatische Erlebnisse. Jugendliche Geflüchtete 
brauchen Erwachsene, die die Symptomatik 
und zudem die damit verbundene Wirkung auf 
die Gruppendynamik verstehen, um sensibel 
und einfühlsam mit ihnen umgehen zu können.

Die zweitägige Fortbildung hat zum Ziel, neben  
der Vermittlung von Basiswissen unter inter- 
kulturellen Gesichtspunkten praxisnahe In-
terventions- und Präventionsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. Schwerpunktmäßig soll heraus
gearbeitet werden, wie sich in der Einrichtung 
die Kultur eines grenzwahrenden Umgangs 
etablieren lässt. 

Sexualisierte Gewalt und Migration/Flucht – 
ein spezifisches Angebot für die pädagogische 
Arbeit mit Unbegleiteten minderjährigen  
Geflüchteten (UMG)

Themen der zwei Seminartage

›	��� Lebenssituationen unbegleiteter  
minderjähriger Geflüchteter 

›	Migration und Trauma

›	 Interkulturelle Kompetenz

›	Sexualisierte Gewalt bei geflüchteten 
	 Mädchen und Jungen

›	Traumapädagogik

›	Kultursensible Sexualpädagogik / 
	 Grenzwahrender Umgang

Zweitägiges 
Seminar

Neben theoretischem Input wird die Fortbil-
dung durch Fallbeispiele aus dem Kreis der 
Teilnehmenden ergänzt, um im kollegialen 
Rahmen Lösungen und Interventionsschritte 
zu erarbeiten. Um kultursensibel, trauma- und 
sexualpädagogisch wirken zu können, ist zum 
Abschluss ein Ausblick auf die Selbstfürsorge 
für die Fachkräfte unerlässlich. 
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Inhaltliche Fortbildungskonzeption
 
Sehr hohe Arbeitsbelastung, erhöhter Zeitdruck 
und traumatisierte Kinder und Jugendliche, 
dies ist häufig die Realität im sozialen Arbeits-
feld der Mitarbeitenden in der stationären 
Kinder- und Jugendhilfe.

Ist es nicht möglich, sich von außen und innen 
gegen zu hohe Anforderungen abzugrenzen, 
sind Sekundärtraumatisierungen und Stress
erkrankungen die Folge.

Es werden Grundlagen der Selbstfürsorge er-
arbeitet, die es ermöglichen, den Arbeitsalltag 
so zu gestalten, dass vorhandene Kraftreserven 
erhalten bleiben und zusätzlich neue Energien 
getankt werden können. 

Dabei wechseln sich theoretische Inputs mit 
Entspannungsübungen und Selbsterfahrungs-
einheiten ab. Die erlernten Techniken zur 
Selbstfürsorge und psychischen Stabilisierung 
eignen sich auch zur Vermittlung an die trau-
matisierten Kinder und Jugendliche.

Prävention der Sekundären Traumatisierung, 
Selbstfürsorge und Stressabbau für  
pädagogische Fachkräfte

Themen des Seminartages

Prophylaxe von
›	Sekundärtraumatisierung
›	Burn-out-Syndrom
›	Stress und Stresserkrankungen

Anwendung von
›	Entspannungsübungen
›	Arbeit mit Imaginationen
›	Psychohygiene

Eintägiges 
Seminar
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Seminar zweitägiges 
Seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

G1 Kassel Do, 14.07. und
Fr, 15.07.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Annemarie Selzer
N.N.

faX Kassel

faX Fachberatungsstelle
Untere Karlsstr. 16

34117 Kassel

G1 alternativ auch als Online-Veranstaltung

G2 Darmstadt Do, 08.09. und
Fr, 09.09.2022 

10.00 bis 
17.30 Uhr

Kathrin Munding
Susanne Falk 

Wildwasser Darmstadt

Gemeindebüro der  
Ev. Stadtkirche

An der Stadtkirche 1
64283 Darmstadt

G2 alternativ auch als Online-Veranstaltung

G3 Bad  
Wildungen

Mi, 12.10. und
Do, 13.10.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Sabrina Walter
LautStark Bad Wildungen

Maj Walter  
Wildwasser Marburg

Wandelhalle Bad Wildungen
An der Georg-Viktor-Quelle 3

 34537 Bad Wildungen

G3 alternativ auch als Online-Veranstaltung

G4 Marburg Mi, 19.10. und
Do, 20.10.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Ira Kögler
Lara Schöler

Wildwasser Marburg

Haus der Jugend  
Frankfurter Str. 21

35037 Marburg

G4 alternativ auch als Online-Veranstaltung

G5 Friedberg Di, 02.11. und
Mi, 03.11.2022

9.30 bis 
16.30 Uhr

Angelica Brand
Miriam Vermeil

Wildwasser Wetterau

Junity Friedberg 
Burgfeldstraße 19, 

61169 Friedberg

G5 alternativ auch als Online-Veranstaltung

G6 Frankfurt Do, 17.11. und
Fr, 18.11.2022

10.00 bis 
17.30 Uhr

Kathrin Pickel
Lisa Ohlerich

FeM Mädchenhaus 
Frankfurt

FeM Mädchenhaus e.V.
Eschersheimer Landstr. 534

60433 Frankfurt

G6 alternativ auch als Online-Veranstaltung

Zweitägige Seminare 
Grundlagenwissen, Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt 
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Terminübersicht
Fortbildungs-

reihe 2022 
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Seminar zweitägiges 
Seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

J1 Kassel Do, 22.09. und
Fr, 23.09.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Annemarie Selzer
N.N.

faX Kassel

faX Fachberatungsstelle
Untere Karlsstr. 16

34117 Kassel

J1 nur als Präsenz-Veranstaltung

J2 Rodenbach Di, 11.10. und
Di, 18.10.2022

10.00 bis 
17.30 Uhr

Nadine Chaudhuri 
Tatjana Scheel
Lawine Hanau

Bürgertreff Oberrodenbach
Talstraße 1

63517 Rodenbach

J2 alternativ auch als Online-Veranstaltung

J3 Limburg Mi, 19.10. und
Do, 20.10.2022

9.30 bis 
17.00 Uhr

Barbara Koepper 
Antje Bremer

Gegen unseren Willen 
Limburg

Beratungsstelle 
Gegen unseren Willen e.V.

Diezer Str. 10
65549 Limburg

J3 alternativ auch als Online-Veranstaltung

J4 Darmstadt Do, 20.10. und
Fr, 21.10.2022

10.00 bis 
17.30 Uhr

Mona vom Hofe
Kathrin Munding

Wildwasser Darmstadt

Gemeindebüro der  
Ev. Stadtkirche

An der Stadtkirche 1
64283 Darmstadt

J4 alternativ auch als Online-Veranstaltung

Zweitägige Seminare 
Sexuelle Übergriffe durch Kinder und Jugendliche
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Seminar zweitägiges 
Seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

M1 Marburg Mi, 14.09. und
Do, 15.09.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Maj Walter
Wildwasser Marburg

Haus der Jugend  
Frankfurter Str. 21

35037 Marburg

M1 alternativ auch als Online-Veranstaltung

M2 Wiesbaden Di, 20.09. und
Mi, 28.09.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Anja Hössel
Anika Nagel

Wildwasser Wiesbaden

Wildwasser Wiesbaden 
Fortbildungszentrum  

Dostojewskistr. 14
65187 Wiesbaden

 M2 nur als Präsenz-Veranstaltung

M3 Kassel Do, 06.10. und
Fr, 07.10.2022 

9.00 bis 
16.30 Uhr

Annemarie Selzer
N.N.

faX Kassel

faX Fachberatungsstelle
Untere Karlsstr. 16

34117 Kassel

 M3 nur als Präsenz-Veranstaltung

Zweitägige Seminare
Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Zweitägige Seminare 
Traumapädagogik: Umgang mit durch sexualisierte Gewalt traumatisierten  
Kindern und Jugendlichen im pädagogischen Alltag  
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Seminar zweitägiges 
Seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

T1 Rodenbach Di, 05.07. und 
Di, 12.07.2022 

10.00 bis 
17.30 Uhr

Nadine Chaudhuri 
Tatjana Scheel
Lawine Hanau

Bürgertreff Oberrodenbach 
Talstr. 1

63517 Rodenbach

T1 alternativ auch als Online-Veranstaltung

T2 Frankfurt Do. 20.10. und 
Fr. 21.10.2022 

10.00 bis 
17.30 Uhr

Kathrin Pickel
FeM Mädchenhaus 

Frankfurt

FeM Mädchenhaus e.V.
Eschersheimer Landstr. 534

60433 Frankfurt

 T2 nur als Präsenz-Veranstaltung

T3 Limburg Mi, 16.11. und
Do. 17.11.2022 

9.30 bis 
17.00 Uhr

Barbara Koepper 
Helga Martin 

Gegen unseren Willen 
Limburg

Beratungsstelle
Gegen unseren Willen 

Diezer Str. 10
65549 Limburg

T3 alternativ auch als Online-Veranstaltung

T4 Marburg Do, 17.11. und
Fr, 18.11.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Dr. Eva Georg
Ira Kögler 

Wildwasser Marburg

Haus der Jugend  
Frankfurter Str. 21

35037 Marburg

T4 alternativ auch als Online-Veranstaltung

T5 Wiesbaden Do, 17.11. und
Do, 24.11.2022

9.00 bis 
16.30 Uhr

Martina Schött
Bettina Jansen 

Wildwasser Wiesbaden

Wildwasser Wiesbaden 
Fortbildungszentrum  

Dostojewskistr. 14
65187 Wiesbaden

 T5 nur als Präsenz-Veranstaltung



14

Seminar Tages
seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

S1 Bad  
Nauheim Mi, 05.10.2022 9.30 bis 

16.30 Uhr

Miriam Vermeil
Angelica Brand

Wildwasser Wetterau

Kiks Up
Am Goldstein 9

61231 Bad Nauheim

 S1 nur als Präsenz-Veranstaltung

S2 Limburg Do, 13.10.2022 9.30 bis 
17.00 Uhr

Helga Martin
Gegen unseren Willen 

Limburg

Beratungsstelle 
Gegen unseren Willen e.V.

Diezer Str. 10
65549 Limburg

S2 alternativ auch als Online-Veranstaltung

S3 Rodenbach Di 08.11.2022 10.00 bis 
17.30 Uhr

Nadine Chaudhuri 
Tatjana Scheel
Lawine Hanau

Bürgertreff Oberrodenbach 
Talstr. 1

63517 Rodenbach

S3 alternativ auch als Online-Veranstaltung

Eintägige Seminare
Prävention der Sekundären Traumatisierung, Selbstfürsorge  
und Stressabbau für pädagogische Fachkräfte
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

Seminar zweitägiges 
Seminar in Datum Uhrzeit Referentin Veranstaltungsort

U1 Rodenbach  Di, 20.09. und 
Di, 27.09.2022

10.00 bis 
17.30 Uhr

Nadine Chaudhuri 
Tatjana Scheel
Lawine Hanau

Bürgertreff Oberrodenbach 
Talstr. 1

63517 Rodenbach

U1 alternativ auch als Online-Veranstaltung

Zweitägiges Seminar
Sexualisierte Gewalt und Migration/Flucht – ein spezifisches Angebot für die  
pädagogische Arbeit mit Unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten (UMG) 
für Fachkräfte aus hessischen teilstationären und stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Die Anmeldung erfolgt online über die  
homepage von Wildwasser Wiesbaden:
www.wildwasser-wiesbaden.de

Eine Anmeldung ist auch per Fax oder  
postalisch möglich.

Wildwasser Wiesbaden e. V.
Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Dostojewskistr. 10, 65187 Wiesbaden		
Fax: 0611 / 846340

Grundlagenwissen, Prävention und  
Intervention bei sexualisierter Gewalt

	 G1	 14.07. und 15.07.2022

	 G2 	 08.09. und 09.09.2022

	 G3	 12.10. und 13.10.2022

	 G4	 19.10. und 20.10.2022

	 G5	 02.11. und 03.11.2022

	 G6	 17.11. und 18.11.2022

Sexuelle Übergriffe durch  
Kinder und Jugendliche

	 J1 	 22.09. und 23.09.2022

	 J2	 11.10. und 18.10.2022

	 J3	 19.10. und 20.10.2022

	 J4	 20.10. und 21.10.2022

Sexualisierte Gewalt mittels  
digitaler Medien

	 M1 	 14.09. und 15.09.2022

	 M2 	 20.09. und 28.09.2022

	 M3 	 06.10. und 07.10.2022

Anmeldung

Bitte melden Sie nur eine Person und ein  
(Doppel-) Seminar pro Formular an.

Hiermit melde ich mich unter Aner
kennung der Anmeldebedingungen 
verbindlich an zu:

Name

Einrichtung

Straße

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail (zwingend erforderlich) 

Datum

Unterschrift

Traumapädagogik: Umgang mit durch  
sexualisierte Gewalt traumatisierten  
Kindern und Jugendlichen

	 T1 	 05.07. und 12.07.2022

	 T2	 20.10. und 21.10.2022

	 T3	 16.11. und 17.11.2022

	 T4	 17.11. und 18.11.2022

	 T5	 17.11. und 24.11.2022

Sexualisierte Gewalt und Migration / Flucht 
– ein spezifisches Angebot für die pädago­
gische Arbeit mit Unbegleiteten minder- 
jährigen Geflüchteten (UMG)

	 U1 	 20.09. und 27.09.2022

Prävention der Sekundären Traumatisie
rung, Selbstfürsorge und Stressabbau

	 S1 	 05.10.2022

	 S2 	 13.10.2022 

	 S3 	 08.11.2022
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Referentinnen
Angelica Brand, M.A. Erziehungs- und Bildungs-
wissenschaft, Fachberaterin für Psychotrauma-
tologie (DeGPT), Kinderschutzfachkraft nach 
§8a SGB VIII, Berufserfahrung in der stationären 
Jugendhilfe, seit 2019 Mitarbeiterin bei Wild-
wasser Wetterau e.V. in den Bereichen Beratung, 
Fortbildung, Prävention

Antje Bremer, Hebamme, Sozialarbeiterin BA, 
mehrjährige Berufstätigkeit als Hebamme,
seit 2019 Mitarbeiterin bei Gegen unseren  
Willen e.V., Beratungs- und Präventionsstelle  
zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-
Weilburg,im Bereich Einzelberatung, Präven
tion und Fortbildungen.

Nadine Chaudhuri, Dipl. Sonder- und Heilpäda
gogin, Psychotherapeutin HPG, Kinder- und 
Jugendlichen-Psychotherapeutin. Weiterbil-
dungen und Schwerpunkte: Kunsttherapie, 
Körpertherapie, Traumatherapie, EMDR, Struk-
turelle Dissoziation, Kindeswohlgefährdung, 
Rituelle Gewalt, 12 Jahre Mitarbeiterin einer 
Erziehungsberatungsstelle, Lehrtherapeutin 
Kunsttherapie, seit 2001 Mitarbeiterin der Fach
beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt Lawine 
e.V. in Hanau/MKK (Beratung/Therapie betrof
fener Frauen, Fachberatung, Fortbildung, Netz-
werkarbeit), freie Praxis, Traumaberatung für 
Geflüchtete, Supervision.

Susanne Falk, Diplom-Psychologin, Fachbera
terin für Psychotraumatologie, Fachkraft für 
Prävention und Intervention bei sexualisier-
tem Missbrauch, Trainerin für Frauenbeauf-
tragte in Einrichtungen der Behindertenhilfe, 
u.a. mehrjährige Mitarbeit in einer Fachbera-
tungsstelle gegen sexualisierte Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen. Seit 2018 Mitarbeiterin 
bei Wildwasser Darmstadt e. V.

Eva Georg, Dr. phil., Soziologin, Erziehungs-
wissenschaftlerin, Systemische Beraterin und 
Supervisorin (SG), Seit 2013 Mitarbeiterin bei 
Wildwasser Marburg.

Anja Hössel, Dipl. Sozialarbeiterin, Gestaltbe-
raterin, Weiterbildung in ganzheitlicher Arbeit 
mit traumatisierten Klientinnen, Tätigkeit in 
Jugendhilfeeinrichtungen u. a. als Streetworke-
rin für drogenabhängige Mädchen und junge 
Frauen, seit 2008 Mitarbeiterin von Wildwasser 
Wiesbaden e. V. 

Bettina Jansen, Dipl. Sozialpädagogin (FH), 
systemische Beraterin (DGSF), Beraterin für 
Psychotraumatologie (DeGPT), ausgebildet in 
EMDR (VDH/IFP) und systemischer Sexualthe-
rapie (IGST). Langjährige Berufserfahrung in 
mädchen- und frauenspezifischen Zusammen-
hängen, u.a. in einer Beratungsstelle für Mäd-
chen und Frauen in Krisen- und Konfliktsituati-
onen und im Frauenbereich einer Einrichtung 
für sexualisiert übertragbare Infektionen,  
seit 2019 Mitarbeiterin bei Wildwasser Wies-
baden e. V. 
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Ira Kögler, Sozialwissenschaftlerin B.A., Selbst-
behauptungstrainerin, Klientenzentrientrierte 
Beraterin, seit 2015 Mitarbeiterin bei Wildwasser 
Marburg e. V., zuständig für die Bereiche Bera-
tung, Prävention, Intervention, Fortbildung und 
Begleitung von Institutionen bei der Entwick-
lung einer Schutzkonzeption.

Barbara Koepper, Dipl. Sozialpädagogin, Weiter
bildung in Transaktionsanalyse, langjährige 
Berufstätigkeit in der stationären Jugendhilfe, 
Supervisorin, Kinderschutzfachkraft nach §8a 
SGB VIII, seit 1991 Mitarbeiterin bei Gegen un
seren Willen e. V., Beratungs- und Präventions-
stelle zu sexualisierter Gewalt im Landkreis Lim-
burg-Weilburg, langjährige Berufserfahrung in 
der Einzelberatung, Beratung für Fachpersonal, 
Fortbildungen und Leitung.

Helga Martin, Dipl.-Sozialarbeiterin, Erzieherin, 
Gestalttherapeutin und Ethikberaterin, 10 Jahre  
Erfahrung im Kitabereich, 27 Jahre Dozentin 
an einer Fachschule für Sozialwesen-Sozialpä
dagogik, seit 2019 bei Gegen unseren Willen 
e. V., Beratungs- und Präventionsstelle zu sexu-
alisierter Gewalt im Landkreis Limburg-Weil-
burg, im Bereich Einzelberatung, Gruppenan
gebote und Fortbildungen.

Kathrin Munding, Dipl. Pädagogin, systemi-
sche Beraterin, systemische Therapeutin/ 
Familientherapeutin i.A., Kinderschutzfach-
kraft nach §8a SGB VIII, mehrjährige Erfahrung 
in der Sozialpsychiatrie und Behindertenhilfe 
sowie in der sozialpädagogischen Familienhilfe. 
Seit 2016 Mitarbeiterin bei Wildwasser Darm-
stadt e. V.

Anika Nagel, M.A., Dipl. Sozialarbeiterin, syste
mische Beraterin, systemische Therapeutin/ 
Familientherapeutin (DGSF), mehrjährige Tätig-
keit in der ambulanten Kinder- und Jugend-
hilfe als sozialpädagogische Familienhelferin, 
Tätigkeit in einer Beratungsstelle für Kinder 
und Jugendliche, die von Gewalt bedroht oder 
betroffen waren. Mehrjährige Mitarbeit in einer 
stationären Kriseneinrichtung für Mädchen, seit 
2015 Mitarbeiterin bei Wildwasser Wiesbaden e. V.

Lisa Ohlerich, Dipl. Sozialpädagogin, Systemi-
sche Therapeutin (SG), Traumatherapeutin, 
Körpertherapeutin, langjährige Berufserfah-
rung in der Beratungsarbeit, seit 2015 Mitar
beiterin im FeM Mädchenhaus Beratungsstelle.

Kathrin Pickel, Dipl. Sozialpädagogin, Trauma
fachberaterin, Traumatherapie (PITT),  Erst-
beruf Erzieherin, langjährige Erfahrung in der 
stationären Kinder- und Jugendhilfe, seit 2008 
Mitarbeiterin im FeM Mädchenhaus in der 
Mädchenzuflucht und seit 2015 in der Mädchen-
beratungsstelle, zuständig für Face-to-Face 
Beratung und Onlineberatung.

Tatjana Scheel, B.A. Sozialpädagogin, Psycho
logische Beraterin, Systemische Beraterin, 
Systemische Kinder- und Jugendtherapeutin, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie, langjährige 
Erfahrung in der vollstationären Kinder- und 
Jugendhilfe und dem RSD des Jugendamtes, 
seit Oktober 2021 Mitarbeiterin in der Fachbe-
ratungsstelle Lawine e.V. mit dem Schwerpunkt 
Beratung und Therapie für jugendliche Mäd-
chen und junge Frauen. Seit 2022 Mitarbeiterin 
bei Lawine Hanau.
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Lara Schöler, Erziehungs- und Bildungswissen-
schaftlerin BA., IFB-Integrierte Familienorien-
tierte Beratung® Psychologische Beratung mit 
Einzelnen, Paaren und Familien (i.A.)

Martina Schött, Dipl. Sozialpädagogin, Trau-
mapädagogin und traumazentrierte Fachbe-
raterin, fortgebildet in systemischer Beratung, 
mehrjährige Berufserfahrung in der stationä-
ren Kinder- und Jugendhilfe, Sozialpädago
gischen Familienhilfe, Einzelfallhilfe, seit 2016 
Mitarbeiterin bei  Wildwasser Wiesbaden.

Annemarie Selzer, Diplom Sozialpädagogin, 
systemische Therapeutin, Mediatorin. Sechs 
Jahre Jugendbildungsarbeit, besonders für 
den Bereich Prävention und Intervention von 
sexualisierter Gewalt in jugendbewegten Grup-
pen und Verbänden. Entwicklung und Durch-
führung einer Weiterbildung zur „Fachkraft 
für Prävention und Intervention bei sexuali-
sierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen“. 
Mehrjährige Erfahrung in der stationären und 
ambulanten Jugendhilfe (vor allem Arbeit mit 
geflüchteten Familien). Seit 2018 Mitarbeiterin  
im Mädchenhaus Kassel e. V.; Aufbau und 
Leitung der Fachberatungsstelle Amani (jetzt 
„faX Kassel)  in Kassel, deren Beratungsthema 
sexualisierte Gewalt ist und die im Januar  
2019 ihre Arbeit aufgenommen hat.

Miriam Vermeil, Diplom-Psychologin, klien-
tenzentrierte Kinder- und Jugendtherapeutin, 
Fachberaterin Psychotraumatologie, Kinder-
schutzfachkraft nach § 8a SGB VIII, seit 1997 
Mitarbeiterin bei Wildwasser Wetterau e. V.

Mona vom Hofe, M.A. Psychosoziale Beratung, 
langjährige Erfahrung in der stationären 
Kinder- und Jugendhilfe mit Schwerpunkt 
Traumapädagogik, Erfahrung im Bereich der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, seit 2021 Mit
arbeiterin bei Wildwasser Darmstadt e.V.

Maj Walter, Erziehungs- und Bildungswissen-
schaftlerin (B. A.), Klientenzentrierte Beraterin 
für Kinder und Jugendliche und deren Bezugs-
personen (GwG),  Kinderschutzfachkraft gemäß 
§8a SGB VIII (IseF). Seit 2016 Mitarbeiterin bei 
Wildwasser Marburg e. V. zuständig für die Be-
reiche Beratung, Intervention, Fortbildung.

Sabrina Walter, Erziehungswissenschaften 
mit Schwerpunkt Sonderpädagogik B.A., Erfah-
rungen in der Jugendarbeit, Erfahrungen im 
Bereich soziales Kompetenztraining, tätig im 
Bereich Einzelberatung, Beratung für Fachper-
sonal, Fortbildungen, Prävention, Öffentlich-
keitsarbeit, seit 2020 Mitarbeiterin bei Frauen 
helfen Frauen e. V. Waldeck-Frankenberg.


